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Lisls, ken 24. Februar 1938

Viehseuchenpolizeilikhe Anordnung

Die Maul und .it«lauenseuche wurde amtstieriirztlich festge-
stellt unter deni titlndviehbestande am:

l7. 2. 1938 bei dein Bauer Georg R a de mache r in Stam-

pen,

|1 I\'

24. 2. 1938 bei dem Bau-er Z a ppe in Stampeu, ..
18. 2. 1938 bei dein Bäckernieister Paul Koschel in Muh-

latschiitz, . ‚.
19. 2. 1938 bei der Landwirtin Emma A ulich in Muhlat-

schütz, _
21. 2. 1938 bei dem Landwirt Ernst Thomas in Mliihlat

schütz-
21. 2. 1938 bei dem Laudwirt Ernst Horn in Miil)latschiitz,
23. 2. 1938 bei dem Laudlvirt Vinzens Döriu g in Klein-

Miihlatscl)iit,z,
. 2. 1938 bei dem

19. 2. 1938 bei dem
dorf

. 2. 1938 bei dein
Dorn

22. 2. 19'38'bei dem Bauer Karl .iifa both in Jäntschdorf,
21. 2. 19938 bei dem Domiuium in «Nieder«-·Schönau,
21. 2. 1938 bei dem Landwirt Fritz Wabuitz in Vuchwald,
24. 2. 1938 bei dem Bauer Ernst Stolper in Buchwald,
21. 2. 1938 bei dein Bauer Böge r in Miihlwitz,

. 2. 19938 bei dem Stellntaclnrmeister Paul T r osse
Neuscholle, _
2. 1938 bei dem Doinininm in Ginnnel,

19938 bei dem Landwirt Erwiu Vogt in Pan-gnu,
Landwirt Fritz Haufler in Pangau,
Domiuiuni in lStronn,
Doiniuium in Reichenfeld,
Domininm in Rathe,

Siedler Felix Franz-of in Alt-Ellguth,
LaudwirtHermann A chtert in Jantsch-

Bauer Gustav Giinther in Jäntschs

in

21. 2.
. 1938 bei dem
. 1938 bei dein
. 1938 bei dem

22. 2. 1938 bei dem
22. 2. 1.938 bei dem Bauern Georg Aszma n n in Schmarse,
23. » 1938 bei dem Domiuinm in Neuhof b. W.

Zum Schutze gegen die Weiterverbreitung der Seuche wird

auf Grund der §§ 18 ff. des Viehseuchengesetzes vom 26. 6.1909

CREGBL 6. 319) folgendes bestimmt:  

Den Sperrbezirk bilden die Orte Stanipen, von Mühlatschütz
Osrtsteil Vorwerk Augustenhof, die Ortschaft Alt-Ellguth,
Jäntschdorf Schönau, Buchioald, silliiihlwitz von der Straße-
Nauke«——k)ieesetvitz bis zum Ausgang ·Scl)önan, Neuscholl.e,"
Gitnmel ohne Bahnhof nnd Voriverk Obrath, Pau-gau,k)ieichen-·
feld, das Dominium Rathe, die Ortschaft Schmarse, Neuhof
b. W.
Das Beobachtnngsgebiet bilden dir Ortschaften thu. Orts--

teile: Bohrau, Jenkwih, .l"i·arlsburg, Gutwohug Peuke, Müh-
l-atscl)iitz, Poutwih ohne Jenas und die '6ieblung Pontwitz nnd
der nicht zum Sperrbezirk gehören-de Teil der Ortschaft Mith-
witz. «

Fiir den Stier-r nnd Beobachtungsgebiit gelten die Be-
stinmiuugeu meiner viehseuchenpolizeilichen Anordnung vom
(i. v· Mis. ——— sireisblatt Seite 1 und 2.

Der Landrat

Oel s, den l9. Februar ‚1938

Viehseuchenpolizeilichc Anordnung

Nachdem die unter dem fliindviehbestande des Landwirts
Otto Drabe in .st’«ritschen aufgetretene Maul-s und Klauen--
seuchc abgeheilt und die Desiufektion ausgeführt und abgenin-
men worden ist, werden die iiber das Gehöft sowie das Sperr-
uud Beobachtungsgebiet mit Anordnung vqu 24. 1. d. Is.
-—- Kreisblatt 6. 14 —- verhiingteu Sperrmaszregcln mit Wir-
kung vom 22. d. Mis. aufgehoben

Der Landrat

l. IV

Ausschnitt a. d..:)Jiiu.-Bl. i. Verw. vom 2.—.2. l938·Nr. 5,«

Seite 21211 «

Mittel gegen Maul- und Klauenseuehe

Rd-Erc. d. RuPioJeide n. 27. 1. 1938 — ins-« no 13/38—1570
1. Die-Apotheke in Bevensen Lüneburger Heide) stellt seit

Jahren das scsteheimmittel »Duen(sings Seuchenschutz« zur Be-;
handlung der Maul und Klauensenche her. Beim Vertrieb
dieses Mittels bedient sie sich eines Rudolf Hellwig, dercgriiher
Rechtsanwalt gewesen sein soll und sich als Bevollmäthigter
der genannten Apotheke bezeichnet. Neuerdiugs gibt sich-dieser
auch als Tierpfleger aus und wendet sich an die Tierzuchtver-
bäude und- Herdbuchgesellschasten. Die eingehende amtlich-c
Nachprüfung des Mittels an Bersuchsrinsdern in den Staat-
licheu Forschsungsanstalten Insel Riems im Jahre 1934 hat
einwandfrei ergeben, daß ihm wieder eine vorbeugende und)
eine heilendsc Wirkung bei Maul- nnd Klanenseuchse zukommt.
Dieses Urteil ist durch die clieniische Untersuchung des Mittels
durch das Reichsgesinidheitsamt bestätigt worden.

2. Unter Bezugnahme auf den Rd-Erl.- v. 30. 12. ‚1937"
(RMBliV. 19386 28a) ersuche ich, die in Betracht kommen-J
den Kreise iiber die Wirkungslosigkeit des Hellwigschen Mittels·

(n
,;Duensings Seuchcnschuti gegen die Maul- nnd Maueuseuche -,-
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auch einfach ,,Se«uchsenschsutz« genannt, aufzuklären und vor dem
Mittel dringend zu warnen.

L IV Oels, den 21. Februar 1938

Die-Herren Bürgermeister ersuche ich um ortsübliche Be-
kanntmaehung

Der Landrat

Oels, den 21. Februar 1938

Ausfchnitt aus dem M-in.-B-l. i. V. vom 2. 2. 38 Nr. 5,
« Seite 209

Entseuchung der Häute bei Maul- und Klauenseuche

Runderlaß d. RuPersJ b. 25. 1. 1938 —— III 2312/3842041)

1. Nach neueren Arbeiten in den Staatlichen Forschungs-
anstalten Insel Riems läßt sich die Entfeuchuug der Häute
bon maul- und klauenseuchekranken und -verdäch-tigen Tieren
mit der ewerblichen Salzung der Häute verbinden und somit
vereinfacgen

2. Auf Grund des § 11 Abs. 3 der Anl. A zur VAVG.: An-
weisung für das Desinfektionsverfahren bei Viehseuehen1) wird
daher für Preußen zugelassen, daß solche Häute durch aus-
reichende Behandlung mit Salz-, dem 2 v. H. Soda beigemischt
sind, entseucht werden können (vgl. auch § 19 Abs. 5 aa.O.).

3. So behandelte Häute dürfen erst nach sviertägiger La-
gerung aus dem Gehöft, in dem die Schlachtung stattgefunden
hat, entfernt werden (vgl. § 160 Abs. 4 VAVGX

4. Jich ersuchse, künftig entsprechend zu verfahren.

l) Vgl. RAnz 1912 Nr. .105.

‚L U Oels, den 17. Februar 1938

Auf Grund der Verordnung des Herrn Reichspräsidenten
ur Sicherung der Ernte und der landwirtschaftlicheu Ent-

uldu im Othilfegebiet vom 17. November 1931 habe ich

«« er so gende ‘ etriebe das Sicherungsverfahren aufgehoben:
 

 

Lsp Des Betriebsinhaber; PARV-

. t
Nr Name 1 Stand Wohnort nngen

1 Ernst Treffer . 3ndlau,

‘ ‚ i Kreis Oelg   

Oels, den 17. Februar 1938

Feuerlöschibeihilfen

Die Niederschlesische Provinzial-Feuer-Sozietät teilt mit, daß
seit Beginn dieses Jahres bei ihr Anträge auf Gewährung
von Feuerlöschibeihil en in einem Umfange eingegangen sind,
wie dies in keiner «- eise vorausgesehen werden konnte.

Außerdem sind noch aus dem Vorjahre eine erhebliche An-

zahl von Beihilfen auszuzahlen, für die bereits eine Zusage er-

teilt worden ist.

Die Provinzial-Feuer-Ssozietät sieht sich unter diesen Um-

ständen gezwungen, mit sofortiger Wirkung eine allgemeine

Beihilfensperre zu verhängen. .

Es ist ihr auch aus grundsätzlichen Erwägungen nicht mög-
lich, irgendwelche aFusagen bezüglich einer erst im Jahre 1939
zu zählenden sBeihi e zu machen.

Von der Vorlage von Beihilfenanträgen ist daher bis auf
weiteres abzusehen.

Der Landrat

 

1. 6 v1 Nr. 317 Brestau, den 13.2. 1938

Bekanntmachuug betr. Naturw-a -«-·

Ich weise darauf hin, daß nach § 9 der Du .-führungsver-
ordnung vom 81. Oktober ·1985 zum Reichsnaturschutzgesetz-
vom 26. Juni 1985 die Grundstückseigentümer und sonst san
Naturdenkmälern Berechitgten verziflichtet sind, die an Natur-
denkmälern oder in Naturschutzge ieten eintretenden Schäden
und Mängel unverzüglich der zuständigen Naturschutzbehörde  

anzuzei en. Zur Vermeidung etwaiger S adensersatzanfprüche
ist diesgr Verpflichtung eintretendenfalls tets nach-zukommen

Der Regierungspräsident
Landwirtschafmche Abteilung

Veräffentliehstl

Oels, »den 1.9. Februar 19938

Der Landrat

Verlängerung der Schenkkonzessionsfteuerordnung

Die Ordnung für »die Erhebung einer Kreissteuer von der
Erlangung der Erlaubnis zum ständigen Betriebe der Gast-
wirtschaft, Schankwirtschat oder es Kleinhandels mit Brannt-
wein oder Spiritus im Streife Oels vom 14. Januar 1932,
veröffentlicht im Kreisblatt vom 11. März ls932 aus Seite
43/44, mit der unterm 4. Juni 1934 veröffentlichten Acri-
derung (Kreisblatt vom 8. Juni 1934, Seite 73/74) ist unver-
andert bis zum 31. März 1939 verlängert worden.

Di»e diese Verlängerung der Geltungsdauer genehmigende
Verfugung wird nachstehend zur Kenntnis gebracht.

Genehmigng

Die Geltungsdauer der Genehmigung der Schankerlaubnis-
steuerordnunig des Kreises Oe l s vom 14. Januar 1932 in der
geltenden Fassung wird hierdurch bis zum 31. März 1.939
verlängert.

K I (d) .Breslau, den 19. Januar 1938

Der Regierungspräsident

Jm Auftrage:
L. S. gez. Unterschrift

Verordnung _
über das Verbot von Brennhol verläner nach dem Meiftgebok

und über die Preisbi dung von Brennholz

Vom 21. Januar 1938 i-

Auf Grund des Gesetzes zur Durchführung desVierjahresL
planes ——— Bestellung eines Reichskommissars für die Preis-

· bildung —- vom 29. Oktober 1936 (Reichsgesetzbl. I S. 927)

nnd auf Grund des § 1 Nr. .l und der §§ 5 und 6 des Gesetzes
über die Marktovdnung auf dem Gebiete der Forst- und Holz-
wirtschaft vom 16. Oktober 1935 (Reichsgesetzblatt I S. 1239)
wird mit Zustimmung des Beauftragten für den Vierjahres-
plan folgendes verordnet:

§ 1

Der Verkauf von Brennholz jeder Art nach dem Meistgebot
(Auktion oder Submissiom ist verboten.

§ 2

Es ist verboten, Handlungen vor unehmen, durch die mittel-
bar oder unmittelbar die Vorschrit des § 1 umgangen wird
oder umgangen werden soll. Nicht als Umgehun ‑ des § 1 ist
die Abhaltung von öffentlichen Terminen zur frei ändigen Ab-
gabe von Brennholz anzusehen.

§ 3

Für Brennholz darf kein höherer als der im Forstwirtschaftsi
jahr 1936 (1. Oktober 1935 bis 30. Se teniber 1936) örtlich-
unter Berücksichtigung der -Holzart, der ..olzgüte und der Ab-
fuhrlage erzielte Preis gefordert werben.

« . " § 4.
Ausnahmen von den Bestimmungen dieser Verordnung

können von dem Reichskommissar für die« Preisbildung im
Benehmen mit dem Reichssforstmeister oder einer von dem
Reichskommissar für die Preisbildung im Benehmen mit dem
Neichsforstmeister ermächtigten Stelle zugelassen werden«

. § 5

1. Wer den Bestimmungen dieser Verordnung oder den zu
ihrer Durchführung oder Ergänzun erlassenen lVorschiiften
vorsägzich oder fahrlässig zuwiderha elt, wird mit Gefängnis
und . el«dstrafe, letztere in unbegrenzter Höhe, oder mit einer
dielser Strafen bestraft. Dabei kann die Einziehung des er-
zie ten Entgelts und der Gegenstände, auf die sich die ftrafbare
Handlung bezieht, sowie die öffentliche Bekanntmachung des
Urteils verfügt werden.

2. Die Strafverfolgung tritt nur auf Antrag ein.
3. Die Bestimmungen des § 4 Abs. 3 und des § 5 der

Verordnung über das Verbot von Preiserhöhungen vom 26.
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November 1936 (Reichsgesetzbl. l S. 955) finden entsprechende
. Anwendung Die Festse ung der Ordnungs-strafe kann auch
erfolgm wenn der Straftzantrag zurückgenommen worden ist.
Die eschwerde kann sich auch gegen die nach § 5 der Verord-
nung vom 26. November 1936 getroffene Maßnahmen richten.

4. Tst jemand im gerichtlichen Verfahren rechtskräfti zu
einer Strafe verurteilt oder ist gegen ihn eine Ordnungs trafe
festgesetzt worden, so kann ihm die Preisüberwachungsstelle auf-
erlegen, die Reiten, die durch die Ermittlung der uwider-
ndlung erwachsen sind, den die Untersuchung fuhrenden
tellen zu erstatten. Mehrere Verpflichsteste haften als Ge-

famtschuldner.  

§ 6

IesestsVerordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung
ra .

Berlin, den 21. Januar 1938
Der Reichskommisxar Tfin die Preisbildung

Dr. F«lott«mann

Der Reichssoitstmeister
J V:

in

Alpers
 

Der Land-at
als Leiter des Kreiskommunslderbandes

D e l o ch

Betaut-Ung- manW

Oels, den 21. Februar 1938

Schulaufsichtsbehörde

Sämtliche Landschulen werden ersucht, gemäß Verfügung
des Herrn Regierungsprässidenten vom 15. 6. 1936 Amt-
liches Schulblatt 1936, Nr. 13 — einen Bericht bctr· Auf-
klärungsarbeit über den Landarbeiterberus bis zum 1. 4. 1938
mir einzureichen. Im besonderen ist über die Erfahrungen
zu berichten, die bei der erwähnt-en Berufsberatung gesammelt
worden sind.

Der Kreisschulrat

B e t) e r

.—
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Breslau, Flughafen, den 22. Februar 1938

Wetterbericht des ·Reichswetterdienstes
Ausgabeort Breslau —- Flughasen

(Nachdruck auch mit Quellenangabe verboten.-)
Die von Norden her vordringenden kontinentalgarktichen

Kaltluftmassen leiteten zu Beginn der vergangenen oche
(16. 2. bis 23. 2. 1938) eine Frostperiode ein. Bei allmählich
abnehmender Bewölkung traten im zweiten Teil teilweise recht
kräfti.e Nachstfröste auf. (Jm Flachland bis zu minus 15°.)
Die agestemperaturen überschritten bei wenig gehinderter
Einstrahlung meist den Gefrierpunkt·.

Unter dem Einfluß der mit nordwestlich- bis nördlichen
Winden vordringenden kühleren Meercsluftmassen wird es in
Schlesien in der kommenden Woche (23. 2. bis 2. 3. 1938)
vielfach stärker dcwölkt und meist unbeständig sein. Bei nächt-
licher Aufheiterung wird es wie-der zu stärkeren Frösten kom-
men. Die Temperaturen am Tage werden zunächst meist etwas
über Null Grad ansteigen, doch dürfte es im zweiten Teil der
Woche sbei mehr nach Nord-oft drehenden Winden zu Tempera-
turrückgang kommen, so daß auch im Flachland die Tempera-
turen allmählich unter Null Grad sinken dürften.

M

listing-— Dkovcllr ·




